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HOHENSACHSEN. Elisabeth Becker,
Wintergasse 136, feiert heute ihren
71. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Die Natur-und Angelsportfreunde
Weinheim 05 laden zum ersten
Stammtisch am Donnerstag, 27. Ja-
nuar, um 19 Uhr in die Gaststätte
„Seppl’s Herberge“ (am Sepp-Her-
berger-Stadion) ein. Interessierte
und Gäste sind willkommen.
Die Bürgerwehr „Alt Weinheim“
trifft sich am Freitag, 21. Januar, um
20 Uhr zur Versammlung mit Wah-
len bei Wörtge in der Blücherstraße.
Die Rentner der CF-Bauabteilung
treffen sich am Dienstag, 25. Januar,
um 15 Uhr im Sepp-Herberger-Sta-
dion.

Die Weinheimer Blüten kommen
am Donnerstag, 20. Januar, um 20
Uhr zu einer Sitzung in der Bach-
schule zusammen.
Die Senioren der Kolpingfamilie
Weinheim treffen sich am Donners-
tag, 20. Januar, um 15 Uhr im Ge-
meindehaus St. Marien zu einem
Lichtbildervortrag über eine Do-
naukreuzfahrt.
Die Bürgerwehr Alt Weinheim trifft
sich am kommenden Freitag, 21. Ja-
nuar, um 20 Uhr zur Versammlung
mit Wahlen bei Wörtge in der Blü-
cherstraße.

STADTCHRONIK

K 5500 Adventskalender verkaufte
der Lions Club Weinheim.

K Über 400 Sach- und Geldpreise im
Gesamtwert von 24 000 Euro wurden
von 130 Sponsoren zur Verfügung
gestellt.

K Der Erlös in Höhe von rund 25 000
Euro kommt den Projekten des Lions
Clubs zugute. Unter dem Motto
„Junge Menschen fürs Leben stär-
ken“ werden - vom Kindergarten bis
zur Berufsschule - Programme im
Bereich Bildung, Gesundheit und Per-
sönlichkeitsentwicklung unterstützt.

K Auch 2011 wird es wieder einen
Adventskalender des Lions Clubs
Weinheim geben.

Adventskalender-Aktion

Kolpingsfamilie: Abwechslungsreicher Leseabend mit Lilo Beil und dem jungen Pianisten Philipp Heumann

Erste Einblicke in „Die Nacht der grauen Katzen“
WEINHEIM. Dass eine Lesung mit
Musik etwas besonders Reizvolles
ist, wird niemand bestreiten. Dass
aber Musik auch den Hustenreiz der
von Grippe geplagten Autorin reiz-
voll überbrücken kann, bewies die
Lesung von Lilo Beil im Gemeinde-
zentrum von St. Marien. Der junge
Pianist Philipp Heumann konnte
mit seinen eigenen Kompositionen

das zahlreich erschienene Publikum
erfreuen. Die Autorin las Nostalgi-
sches und Amüsantes aus ihrem
neu aufgelegten beliebten „Maikä-
fersommer“. Sie entführte die Zuhö-
rer in die 50er- und 60er-Jahre, ins
idyllische Pfarrhaus der Südpfalz
und in die Heidelberger Villa, alles
spätere Schauplätze für ihre Krimis
um Kommissar Gontard. „Die Erotik

des Straßenkehrens“ ließ das Publi-
kum schmunzeln, bei „Eislauf mit
einer Prinzessin“ begegnete man
der Pfälzer Liselotte. Das Kriminalis-
tische kam nicht zu kurz mit dem
Anfangskapitel von „Gottes Müh-
len“; das erste Kapitel ihres dem-
nächst erscheinenden Buches
machte schon einmal neugierig auf
„Die Nacht der grauen Katzen“, wo

in der Nähe der Villa Ludwigshöhe/
Weinstraße so allerhand Ungeheu-
erliches aus der Vergangenheit auf-
gedeckt wird.

„Nie war er so wertvoll wie heu-
te“, sagte Lilo Beil dankbar über ih-
ren Pianisten, der die Hustenatta-
cken so spielerisch überbrückte.
Dem Publikum hat es gefallen, wie
der herzliche Applaus bewies.

Bonhoeffer-Werkrealschule: Zu Besuch im Schülerlabor

Physik selbst entdecken
WEINHEIM. Kinder und Jugendliche
sollen mit Freude und Begeisterung
ein zeitgemäßes Wissenschaftsver-
ständnis erwerben können. So for-
muliert das Schülerlabor „Science
live“ an der Pädagogischen Hoch-
schule in Heidelberg seine Zielset-
zung. Dafür werden Erfahrungs-
und Experimentiermöglichkeiten
angeboten, mit denen die Jugendli-
chen grundlegende Zusammenhän-
ge selbständig und im Team entde-
cken können. Dieser möglichst
selbstgesteuerte Entdeckungs- und
Lernprozess wird von geschulten
Studenten der PH durch intensive
und individuelle Betreuung der Ler-
nenden unterstützt.

Tatjana Hening, Lehrerin im Fä-
cherverbund „Materie-Natur-Tech-
nik“ (MNT) an der Dietrich-Bon-
hoeffer-Werkrealschule, besucht
derzeit mit verschiedenen Klassen
das Heidelberger Schülerlabor und
integriert diesen außerschulischen
Lernort mit seinen vielfältigen Mög-
lichkeiten ins Unterrichtsangebot.
Nach einer freundlichen Begrüßung
erzeugte eine schülergerechte Ge-
schichte mit physikalischen Pro-
blemstellungen bei den Jugendli-
chen Interesse und Motivation. Da-
nach experimentierten sie unter An-
leitung ihrer Tutoren in Kleingrup-
pen und konnten viele der ange-
sprochenen Probleme und Aufga-
benstellungen lösen. Die optimalen

Bedingungen im Heidelberger
Schülerlabor fördern das selbstän-
dige und forschende Lernen der
Schüler. Verstärkt wurde diese Me-
thodenkompetenz durch interes-
sante Versuche, die den Schülern
die heutige Technologie näher
brachte. Am Ende präsentierten die
Gruppenmitglieder ihre Ergebnisse
und Erkenntnisse im Plenum.

Gleich in welcher Klassenstufe,
die Jugendlichen waren mit großem
Engagement bei der Sache. „Viel-
leicht können wir die Motivation,
die unsere Schüler hier im Labor an-
treibt, mit zurück in die Schule neh-
men“, resümierte Tatjana Hening.
Schon auf dem Nachhauseweg
konnte man vielen Schüleräußerun-
gen entnehmen, dass deren Um-
weltbewusstsein eine deutliche Stei-
gerung erfahren hat. TL

Weinheimer Schüler experimentieren im La-

bor der PH Heidelberg.

Freudenberg: 127 Mitarbeiter machen in Weinheim mit / 43 Erstspender / Ein Rauchmelder als Dankeschön

Blut spenden
während der
Arbeitszeit
WEINHEIM. Ein ungewöhnliches Bild
bietet sich an diesem Morgen in den
Konferenzräumen auf dem Freu-
denberg-Werksgelände in Wein-
heim. Wo sonst Tische stehen und
Vorträge gehalten werden, befinden
sich diesmal zahlreiche Liegen, und
es füllen sich Blutkonserven. Freu-
denberg-Mitarbeiter spenden hier
Blut für einen guten Zweck. Zusam-
men mit dem Blutspendendienst
des Deutschen Roten Kreuzes hat
der Bereich Arbeitsmedizin und Ge-
sundheitsschutz der Unterneh-
mensgruppe Freudenberg einen
Blutspendentag organisiert.

Schon kurz vor 10 Uhr haben sich
erste Freiwillige im Raum versam-
melt. Früh sind die Liegen besetzt.
Zahlreiche Helfer sind unterwegs.
Das elfköpfige Team des Blutspen-
dendienstes wird von zehn Auszu-
bildenden aus verschiedenen Berei-
chen der Unternehmensgruppe un-
terstützt. Den ganzen Tag vor Ort ist
auch Klaus Stark, Leiter des Sani-
tätsdiensts bei Freudenberg. Von
der zweiten Blutspendenaktion er-
hofft er sich einen ähnlichen Erfolg
wie bei der ersten im April 2010, als
108 Konserven zusammenkamen.

Für Stark ist es wichtig, die Aktion
anzubieten: „Viele Menschen wür-
den gerne Blut spenden, schaffen es
aber im Alltag nicht, einen Termin
zu finden. So können sie das gut in
den Arbeitstag integrieren.“ Aus-
drücklich bedankt er sich bei den
Vorgesetzten, die ihre Mitarbeiter
für die Zeit der Spende freistellen.

„Freudenberg hat als Unternehmen
eine soziale Verantwortung - der wir
auf diese Weise gut nachkommen“,
sagt Stark.

Für Freudenberg ist soziales En-
gagement nichts Neues. Schon seit
seiner Gründung vor 161 Jahren
fühlt sich das Familienunterneh-
men seinen Mitarbeitern und seiner
Umgebung verpflichtet. Freuden-
berg ist weltweit in 55 Ländern aktiv
und übernimmt an seinen Standor-
ten soziale Verantwortung.

Eine der Spenderinnen an die-
sem Morgen in Weinheim ist Jana
Dalichow von der Freudenberg IT.
Nervös ist sie nicht. Nachdem sie
sich mit ihrem Personalausweis an-
gemeldet hat, füllt sie einen Frage-
bogen zu ihrem Gesundheitszu-
stand aus. Im Anschluss geht es zum
Gesundheitscheck bei Dr. Ingrid
Köllisch, eine von vier Ärzten vor
Ort. Sie misst Blutdruck, Puls und
Körpertemperatur. Zudem erklärt
sie den Ablauf und steht als An-
sprechpartnerin rund um das The-
ma Blutspende zur Verfügung.

Vom Medizincheck geht es wei-
ter zum Labortest. Nachdem Dali-
chows Eisenwert überprüft wurde,
folgt der wichtigste Teil: Die Spen-
derin darf sich auf eine der Liegen
legen und bekommt einen halben
Liter Blut abgenommen. Außer ei-
nem Pieks und einem leichten Bren-
nen spürt sie nichts.

„Es ist doch super, dass man so
einfach helfen kann. Blut habe ich
genug, und wenn ich mal selbst Hil-

fe brauche, bin ich froh, dass so viele
Menschen Blut spenden“, sagt sie.
Auf der Liege neben ihr liegt Man-
fred Oetterich, ebenfalls von der
Freudenberg IT. Er ist seit 30 Jahren
Blutspender - für ihn eine absolute
Selbstverständlichkeit. Heute hat er
sich spontan entschlossen. „Da ich
es in den letzten Monaten nicht ge-
schafft habe, freue ich mich sehr,
während der Arbeitszeit spenden zu
können.“ Insgesamt dauert die
Spende etwa eine Stunde, die Ent-
nahme selbst ist nach sechs bis
zwölf Minuten vorbei.

Als kleines Dankeschön erhält je-
der Spender einen Rauchmelder.
Mit dem Gesamtergebnis sind die
Organisatoren sehr zufrieden. Ins-
gesamt kamen 127 Mitarbeiter. 107
Konserven wurden abgenommen.
Besonders erfreulich ist die hohe
Zahl von Erstspendern. 43 Mitarbei-
ter haben zum ersten Mal Blut ge-
spendet.

i Die nächste öffentliche Spenden-

aktion des Deutschen Roten Kreuzes

in Weinheim findet am 21. Februar

im Rolf-Engelbrecht-Haus statt.

Wo normalerweise Konferenzen stattfinden, ließen sich Freudenberg-Mitarbeiter diese Wo-

che Blut abnehmen.

KURZ NOTIERT

Tennisabteilung zieht Bilanz
HOHENSACHSEN. Am Donnerstag, 20.
Januar, um 20 Uhr sind die Mitglie-
der der Tennisabteilung der SG
Hohensachsen zur Mitgliederver-
sammlung in die Vereinsgaststätte
„Sachsenstube“ eingeladen. Neben
den Berichten der Abteilungsleitung
steht die Wahl eines neuen Kassen-
warts auf der Tagesordnung.

TSG-Flohmarkt
WEINHEIM. Am Sonntag, 13. Februar,
findet in der TSG-Halle, Mannhei-
mer Straße 11-13, ein Flohmarkt von
10 bis 14 Uhr statt. Für das leibliche
Wohl mit Kaffee, Kuchen und klei-
nen Snacks ist gesorgt. Standanmel-
dungen unter Telefon 06201/17746
bei Christiane Etzel; Aufbau nur von
8.30 bis 9.30 Uhr möglich.

Minis kreativ
WEINHEIM. Am Donnerstag 20.
Januar treffen sich Kinder zwischen
zwei und vier Jahren und ihre Eltern,
um gemeinsam auf viele verschie-
dene Weise kreativ zu sein. Zwi-
schen 16.30 und 17.15 Uhr wird ins
neue Jahr „geflogen“. Im Lied, Spiel
und Basteln ist Raum, die eigenen
Gaben zu entdecken. Die Runde
trifft sich im Café des Gemeinde-
hauses der Stadtkirche.

TC02-Mitgliederversammlung
WEINHEIM. Der Vorstand des TC 02
lädt alle Vereinsmitglieder zur Mit-
gliederversammlung am 11.
Februar um 19.30 Uhr in das Wein-
heimer NH-Hotel ein. Neben den
satzungsgemäß jährlich zu behan-
delnden Themen stehen diesmal
auch Neuwahlen von Vorstand, Kas-
senprüfern und Ältestenrat an.

w
Weitere Informationen unter

www.tc02weinheim.de

WEINHEIM. Die KJG Weinheim hat
auf ihrer letzten Vollversammlung
eine neue Leitung gewählt. Mit vier
Mitgliedern konnte die Leitung wie-
der komplett und paritätisch besetzt
werden. Nachdem die alte Leitung
mit Laura Dreher, Mareike Ruper-
tus, Christian Meier und Christian
Euler nicht mehr zur Verfügung
stand, wurden in geheimer Wahl
Marie Bleimling, Katharina Böhler,
Christian Gramlich und Niklas Bot-
he zur neuen Leitung gewählt. Sie
vertreten zukünftig die Interessen
der katholischen Jugend vor allem
in den Pfarreien St. Laurentius und
Herz Jesu, aber auch St. Marien in
Weinheim.

Neben der neuen Leitung wurde
von allen anwesenden Mitgliedern
auch das Zeltlagermotto für diesen
Sommer ausgewählt. Es lautet „Un-
ter Wasser“. Das Lager wird vom 27.
Juli bis 5. August in Irrell an der lu-
xemburgischen Grenze stattfinden.
Ausschreibungen gibt es nach den
Faschingsferien.

i Weitere Informationen über die

katholische Jugend gibt es im Inter-

net unter www.kath-weinheim-

hirschberg.de. Ansprechpartner ist

Pastoralreferent Wolf-Dieter Wöff-

ler, Telefon 06201/991613; E-Mail:

pjl@kjg-weinheim.de.

KJG Weinheim

Neue Leitung für
junge Katholiken

Das neue Leitungsteam (von links): Niklas

Bothe, Katharina Böhler, Marie Bleimling,

Christian Gramlich.

Lions Club Weinheim: Brigitte Kräger aus Heiligkreuz hat 2010 Euro gewonnen / Gestern Preisübergabe in der Alten Druckerei

25 000 Euro für Jugendprojekte
WEINHEIM. Brigitte Kräger aus Hei-
ligkreuz ist normalerweise kein
„Glückskind“, wenn es um Gewinn-
spiele geht. „Beim Lotto bin ich
schon stolz, wenn ich mal 40 Euro
gewinne“, erzählte sie gestern bei
der Preisübergabe des Hauptge-
winns der Adventskalender-Aktion
des Lions Clubs Weinheim.

Diesmal hatte Glücksgöttin For-
tuna ein Herz für Brigitte Kräger - in
doppelter Hinsicht. Denn beinahe
wäre ihr der Preis durch die Lappen
gegangen. Tag für Tag hatte sie die
in unserer Zeitung veröffentlichten
Gewinnnummern mit ihrem Ad-
ventskalender verglichen. Doch
kein einziges Mal war ihre Nummer
3298 dabei. Ausgerechnet an Heilig-
abend vergaß sie dann im weih-
nachtlichen Trubel, die letzten Ge-
winnzahlen zu überprüfen. Der Ka-
lender landete auf dem Stapel Altpa-
pier, der bald den Weg in die grüne
Tonne angetreten hätte. Doch dann
erhielt sie einen Anruf aus der Ver-
triebsabteilung unserer Zeitung.

Dazu muss man wissen, dass Bri-
gitte Kräger seit mehr als 30 Jahren
zuverlässig die Weinheimer Nach-
richten in Heiligkreuz austrägt. Der
Adventskalender war ein Geschenk
der DiesbachMedien an alle 240
Träger gewesen. Damit wollte Ge-
schäftsführer Dr. Volker Diesbach
einerseits den Zustellern eine Freu-

de machen, andererseits aber auch
die Aktion des Lions Clubs aktiv un-
terstützen. Bei der Verteilung hatte
der Vertrieb in einer Liste vermerkt,
wer einen Kalender bekommen hat-
te und dahinter die Nummer no-
tiert. Beim Vergleich der Nummer
des Hauptgewinns mit dieser Liste
stieß man auf Brigitte Kräger, wie
Vertriebsleiter Dietmar Brausendorf
gestern erzählte. Nach dem Anruf
sei diese „ganz aus dem Häuschen“
gewesen, erinnerte sich Marketing-

leiterin Ada Götz. Kein Wunder, mit
2010 Euro kann man ja auch schon
einiges anfangen. Und so rettete die
Gewinnerin den Adventskalender
vor der Mülltonne und meldete sich
beim Lions Club. „Das Geld will ich
für einen Urlaub im Allgäu verwen-
den“, hat Brigitte Kräger bereits
konkrete Pläne.

Lions-Präsident Wolfgang
Scheffler sowie Manfred Soßong
und Wilfried Bootz gratulierten ges-
tern gemeinsam mit Dr. Volker

Diesbach der Gewinnerin in der Al-
ten Druckerei. Bootz dankte noch
einmal allen Sponsoren, die zum
großen Erfolg der Aktion ebenso
beigetragen haben wie die vielen
Käufer des Kalenders. Er hoffe, so
Bootz, dass das Engagement der
DiesbachMedien viele Nachahmer
in den Unternehmen findet. Denn
auch in diesem Jahr wird es wieder
eine Adventskalender-Aktion ge-
ben; dann locken als Hauptpreis na-
türlich 2011 Euro. pro

2010 Euro als „Weihnachtsgeld“ hat Brigitte Kräger bei der Adventskalender-Aktions des

Lions Clubs Weinheim gewonnen. Unser Bild zeigt sie zusammen mit Dr. Volker Diesbach,

Wolfgang Scheffler, Wilfried Bootz und Manfred Soßong (von links). BILD: GUTSCHALK


